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Der Beauty-Effekt
Oder die Wiederentdeckung Gottfried Kellers Devise «Kleider machen Leute»

Andreas Broger

Ein
bekanntes schweizerisches

Nachrichtenmagazin mit vielen

farbigen «Bildli» - neben

wenigen einsamen Buchstaben

- berichtete kürzlich
über den sogenannten «Beauty-Effekt»
im Berufsalltag, also dem Zusammenhang

zwischen gutem und gepflegtem
Aussehen und beruflichem Erfolg.

Verschiedene Untersuchungen in
den USA und in Holland hätten demnach

ergeben, dass es die Gutaussehenden

im Beruf leichter
hätten auf ihrem Weg
nach oben. Eigenartig
mutete dann allerdings
die Beschreibung einer
Harvardpsychologin an,
wie der wohlgestaltete
Gipfelstürmer idealerweise

auszusehen hat.
Der erfolgreiche Mann
sollte demnach gross
sein, eine ausgeprägte
Brustmuskulatur haben
und starke Kiefermuskeln

aufweisen.
Wenn Sie also

demnächst einen Mammut
in ihrem Garten grasen
sehen oder ein
Gorillamännchen auf ihrem
Zwetschgenbaum sitzt:
Nicht schiessen! Es
könnte ein Staatsanwalt
sein oder ein Konzernleiter

und das gäbe
bestimmt Arger!

Wer nun aber von
Natur aus eher hühner-
brüstig ist und mit
seinem auf strahlendes
Weiss getrimmten Ge-
biss kein hartes Brot zu
zerbeissen vermag, der
kann oder muss sich

anderweitig aufwerten, k

um konkurrenzfähig zu g
bleiben. Stil- und Ima- S

er

geberater bieten da S

gerne ihre Dienste an und beraten
einen über das richtige Outfit, die
passende Frisur und das Parfüm, das dem
Personalberater suggeriert: So transpiriert

ein Wirtschaftskapitän! So wie der
arme Schneidergeselle Wenzel Stra-
pinsld in Gottfried Kellers Novelle
«Kleider machen Leute» das anmutige
Nettchen, die reiche Töchter des Amtsrates,

betören konnte, weil er fürstlich
gewandet einer teuren Kutsche
entstieg, so können auch Sie jedem
Personalchef klar machen: Charaktermässig
bin ich ein von und zu, totaler Adel. Es

ist nur eine Frage der Schuhmarke und
der richtigen Accessoires.

Sie müssen also bloss Ihren
zurückgeblieben Bruder bei Joop oder Gucchi
einkleiden, ihn zum Kaffeeholen in die
Bundeshauskantine schicken und wenn
Sie ihn zehn Minuten später wieder
rausholen wollen, sagt Ihnen die Frau
an der Rezeption: Tut mir leid, aber der
Herr Verkehrsminister will jetzt nicht
gestört werden!

So zumindest will es die Werbung.
Und die muss ihre Produkte ja irgendwie

an die Leute bringen.
Nun, ich habe mir das

Vernommene natürlich
sehr zu Herzen genommen

und habe mich bei
meinem letzten Besuch
in der Nebelspalter-
Redaktion extra ein
bisschen rausgeputzt, denn
ich wollte beim Chefre-
daktor einen guten
Eindruck hinterlassen. Alles

war mit meiner Stilberaterin

abgesprochen. Sie
hat mein Outfit sorgfaltig
ausgesucht und mich vor
dem Besuch noch an eine

befreundete Visagistin
verwiesen.

Doch es kam alles

anders als ich es mir
erhofft habe. «Guten Tag,
Herr Broger!» begrüsste
mich mein Chefredaktor
jovial, «das wäre aber
sicher nicht nötig gewesen,

dass Sie so herausgeputzt

daherkommen. Man
könnte ja meinen, Sie
verdienten als Nebi-Mitar-
beiter ein Heidengeld.»

Das nächste Mal
werde ich wieder meine
schwarzen Jeans und
meinen schwarzen Pulli
anziehen, um ja nicht
den Verdacht aufkommen

zu lassen, ich wolle
Manager werden!
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